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WE ARE NOT SICK
WE DO NOT NEED CURATION



pickupcinatopia, est. 2014, lurk
around Zurich and its suburbs. They
follow paths that lead them through
performance, music, architecture
and visual arts. In winter 2014 they
found their home in one of the
blocks of Zürichwest—still they will
never reach Atopia. They are by

general consensus one of the most
unimportant and unknown existing
art collectives.



«[...] Unser technologischer
Fortschritt und unsere Präzision im

Planen haben langsam keinen
Freiraum gelassen, um grössere
Fragen nach Existenz zu stellen.
Während wir bis in die zweite Hälfte
des 20. Jahrhunderts noch unsere
Zweifel an dem System und

der Zukunft gut kommunizieren
konnten - Science Fiction und

Utopieentwürfe in der Literatur, im

Film und in der Architektur -
scheint unsere Angst vor Veränderungen

heute gesiegt und alle
Zweifel durch strikte Vorgaben
ersetzt zu haben. [...]»
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